
SCHWARTZ Jean :   Ehrenpräsident 
 

Unser Schwartz Jean war seit seiner Jugend mit den 
Kleintierzüchtern verbunden. Mit seinem Vater war er seit 
1925, der Gründung des Vereins, Mitglied und bekleidete 
das Amt des Tätowiermeisters bis ins Jahr 1976.  
1932 machte er den Zuchtleiter in der Preisrichtersparte 
Kaninchen und bestand auch das B-Preisrichter Examen. 
Er war immer anwesend und übernahm eine Führungsrolle 
im Verein. Verschiedene Rassen wußte der ‚Jang‘, wie er 
genannt wurde, mit Erfolg zu züchten. Vor allem waren es 
die Wiener blau und die Rexe, welche er mit Vorliebe 
züchtete. Auch waren es weißen Riesen und Hermelin die 
seine Ställe bevölkerten. Als eingefleischter 
Kaninchenzüchter hatte er auch zeitweise etwas für die 
Geflügelwelt übrig und züchtete Federfüssige 
Zwerghühner. 
Vor allem waren es die Nachkriegsjahre, in denen Jean 
aktiv war und den Verein wieder zum Leben erweckte. 
1968 verstarb seine Frau und Jean mußte seine 4 Kinder 
alleine erziehen. 
Er ist seinem Hobby, der Kleintierzucht immer treu 
geblieben und machte 1969 sein Examen zum A-

Preisrichter Kaninchen. Als Vorstandsmitglied war er eine Persönlichkeit für alle Züchter des Wiltzer 
Vereins und auch im ganzen Land. Wer Probleme mit seinen Tieren hatte, konnte Jean zu jederzeit 
ansprechen. Er war gern gesehener Gast auf allen Schauen, Kongressen und Tagungen. In der 
Nordgruppe bekleidete ‚de Schwartze Jang‘ lange Zeit den Posten des Sekretärs. 
Ende der siebziger Jahre mußte er die aktive Laufbahn als Preisrichter und als Züchter wegen seiner 
angeschlagenen Gesundheit aufgeben. Trotzdem blieb er dem Verein treu, fehlte nie bei einer 
Versammlung und stand mit Rat und Tat zur Verfügung. 
In Wiltz hat er alle Hochs und Tiefs des Vereins miterlebt, als Tätowiermeister, Vorstandsmitglied, 
und zum Schluß als Präsident. Zum Dank wurde er 1983 zum Ehrenpräsidenten gewählt. 
Bis ins hohe Alter war Jean behilflich im Sekretariat bei allen Ausstellungen und vorallem bereitete 
schon 1988 viele Notizen vor zu dieser Broschüre. 
Würde man eine Buch über ‚eise Jang‘ schreiben, so könnte der Titel nur heißen :  << Ein Leben für 
die Kleintierzucht >> ! 
 
 
 


